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Vegetationseinheiten
Weißdorngebüsch, Kartäusernelken - Steppenlieschgras - Glatthafer - Trockenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Das Biotop ist durch Gehölzaufwuchs und Ruderalisierung infolge Nutzungsauflassung gefährdet. Durch Düngereinwehung ist eine
Eutrophierung zu beobachten.

Durch extensive Schafbeweidung und teilweise Entbuschung könnten die z.T. gefährdeten Trockenrasenarten gefördert
werden.
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Weißdorngebüsch im südlichen Teil des NSG "Schanzberge bei Brietzig". Das Biotop befindet sich auf der Kuppe und dem südost -
exponierten Steilhang des Oszuges auf trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand. Jedoch ist infolge Düngereinwehung vom östlich 
angrenzenden Acker eine Eutrophierung zu beobachten, die sich in der Ausbreitung von konkurrenzstarken Arten wie Glatthafer äußert. Im 
Norden, Süden und Westen ist das Biotop von Wald bzw. Gebüsch umgeben. Das Weißdorngebüsch enthält neben Eingriffligem Weißdorn 
vereinzelt auch Kiefern (frühere Aufforstung). Die Krautschicht wird von Glatthafer und Rot - Straußgras dominiert. Darin sind regelmäßig 
Arten der basiphilen Halbtrockenrasen wie Kartäuser - Nelke, Steppen - Lieschgras und Ähren - Blauweiderich (alle RL MV 3) sowie Kleines 
Mädesüß (RL MV 2) eingestreut. Auf der Kuppe des Oszuges ist kleinflächig ein ruderalisierter Halbtrockenrasen mit den genannten Arten 
ausgebildet. Dort kommen Arten der Sandmagerrasen wie Kleines Habichtskraut und Gewöhnliche Grasnelke (RL MV 3) hinzu. Eine Nutzung 
des Biotops konnte bei Geländebegehung nicht festgestellt werden. Durch eine extensive Beweidung mit Schafen und evt. eine teilweise
Entbuschung könnten die zum Großteil gefährdeten Trockenrasenarten gefördert und die Ausbreitung von Glatthafer eingeschränkt werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Bearbeiter/in: Umweltplan-Seidenschnur

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.09.2005

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 4 2 1 4 0 1 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Arrhenatherum elatius Crataegus monogyna

Festuca rubra Agrostis capillaris

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata
Dianthus carthusianorum Filipendula vulgaris Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Phleum phleoides Pinus sylvestris Pseudolysimachium spicatum


